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1. Nochmals: 
Die Aufgabe der Schule 
im Bereich 
Bildungsgerechtigkeit



- Herkunftsunterschiede 
verkleinern

- neben anderen fundamentalen 
Aufgaben 
wie der Förderung 
des «Gemeinsinns» oder 
der «Zivilität», 

s. Reichenbach 2025, S. 117



Eine signifikante Reduktion von systematischer 
Bildungsbenachteiligung ist theoretisch vorgesehen...

Art. 2, Abs.3
Die Schweizerische Eidgenossenschaft (...) sorgt für eine möglichst grosse 
Chancengleichheit unter den Bürgerinnen und Bürgern.

Art. 8, Abs.2
Niemand darf diskriminiert werden, namentlich nicht wegen der Herkunft, der 
Rasse, des Geschlechts, des Alters, der Sprache, der sozialen Stellung, (...). 

Art. 11, Abs.1
Kinder und Jugendliche haben Anspruch (...) auf Förderung ihrer Entwicklung.

Art. 41, Abs.1, lit. f
Bund und Kantone setzen sich in Ergänzung zu persönlicher Verantwortung und 
privater Initiative dafür ein, dass (...) Kinder und Jugendliche (...) sich nach ihren 
Fähigkeiten bilden, aus- und weiterbilden können.

Bundesverfassung der 
Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
(Stand 18. Mai 2014)



2.  Ein 
grundsätzliches 
Denk- und 
Interventionsmodell



Significant…
…persons
- Familie
- Peers
- ausser-

schulische 
Akteur:innen

- Lehrper-
sonen

… institutions
- ausser-

schulische 
Initiativen

- non-
formale 

Akteur:innen
- Schulen

Capacity
des Kindes, des/der 
Jugendlichen bezüglich
- Motivation/Wille
- Kognition 
- «Biss», Stehvermögen
- … 

Opportunity
für das Kind, 
die/den 
Jugendliche/n
- Förderangebote
- individuelle Beglei-

tung, 
Unterstützung,    

Coaching
- finanzielle Hilfe

Ausnutzung des 
Potentials auf 
dem je 
individuellen 
Niveau

Modell der
Potentialentfaltung

2025/JS



3. Keine operative 
Hektik ! Aber 
Schritt für Schritt...

hinschauen - nachdenken 
- planen - handeln



Hinschauen: Wer fällt bei uns 
konkret «durch die Maschen»?

Erfahrungen austauschen (immer wieder)
Systematisch Beobachtungen zusammentragen und 

auswerten
Datenbasierte Erhebung machen: Beispiel 

Chancenindex



Realisierung 
schwierig, 
Wirkung 

wahrscheinlich

Realisierung 
möglich, 
Wirkung 

wahrscheinlich

Realisierung 
schwierig, 
Wirkung 
unsicher

Realisierung 
möglich, 
Wirkung 
unsicher

Prüfstein: Lust & Energie & Kompetenz 
und Wirksamkeit gegeben?



Die Beobachtungen /zusammengetragenen Fakten 
bzw. Resultate
können den Anstoss geben für einen schulinternen 
Prozess zur Reduktion von Bildungsbenachteiligung: 

Hinschauen, Daten 
sammeln -> 

schulbezogene 
Resultate erhalten

die Resultate 
interpretieren und im 

Schulteam 
diskutieren

Schlussfolgerungen 
ziehen, Massnahmen 

beschliessen und 
planen (begleitet)

die Massnahmen 
schulintern umsetzen



Erste Netzwerktagung
6.11.21, Baden

Hinweis: «Chancenindex» 

Ein Einschätzungsinstrument für Schulen, 
mit zwei Zielen:

«Das Tool liefert auf Knopfdruck fundiert gut 
visualisierte und leicht verständliche Hinweise 
darauf, welche Schüler:innengruppen an 
unserer Schule ihr Potenzial nicht voll 
ausschöpfen können 
(oder anders gesagt: welche Schüler:innen-
gruppen wir an unserer Schule unbeabsichtigt, 
aber systematisch benachteiligen.)» 

und

«Die Anwendung des Tools ist einfach. Der 
Mehraufwand ist machbar und lohnend.» 
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aus kantonaler 
Bildungsstatistiken 

22/23, 23/24, 24/25

aus Schul-
verwaltungs-

software Aggregierte 
Armuts-

quoten aus 
Steueramt 
Gemeinde

Armutsbetroffenheit (tiefer SES)

Verstärkte sonderpädagogische
Massnahmen (IF,Repet., SSA)

D- und M-Noten

Chancenindex:
Erfasste Aspekte und 
ihre Datenquellen:

https://chanceplus.ch/angebot/chancenindex/
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… Armutsbetroffenheit … anderer Erstsprache … benachteiligtem 
Geschlecht 

Deutsch-Note ≥ 5 
Reduzierte Wahrscheinlichkeit (%-Punkte) bei…
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Chancenindex

Pilotgemeinde Schuleinheit:  

Zyklus:  
SV

Schuleinheit Grün

Zyklus 2                     

Zyklus 2

Zyklus 3             

Versand Steueramt…

Versand an SL…         

Noten D/M
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Chancenindex

Pilotgemeinde Schuleinheit:  

Zyklus:  

Versand an SL…         
SV

Schuleinheit Grün

Zyklus 2                     Versand Steueramt…

Benachteiligt sind im Falle der Deutsch-Note zudem 
armutsbetroffene SuS und männliche Schüler.

Noten D/M
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Massnahmen-
katalog



4. Wo habe ich 
als SL überhaupt 
Einfluss? ...



5. die Gesellschaft (Eltern!) 

und ihre vorherrschenden
Wertvorstellungen 

•die Lehr-
person(en), ihre 
Haltung, 
Kompetenzen, 
Erwartungen

•das Team, die 
Führung, die 
päd. Haltung, die 
Angebote...

• SuS sind 
unterschiedlich 
begabt, geprägt, 
gefördert, «an-
schlussfähig»

•die gesetzlich 
vorgegebenen 
Strukturen und 
Prozesse 

4. das 
Schul-

system & 
seine 

Selektion

1. die 
Schüler: 
innen & 

ihre 
Familien

2. Die 
Lehrper-

sonen & ihr 
Unterricht

3. die 
einzelne 
Schule & 
ihre Kultur

an fünf  Orten hinschauen...



• Lösungsansätze auf individueller 
Ebene:

- gezielte frühkindliche Förderung, d.h. 
anregendes Umfeld, insbesondere 
sprachlich 

-verbesserte Information über das 
Bi ldungssystem (z.Hd. Eltern und 
Jugendliche)

- Tagesstrukturen (schul- und 
famil ienergänzende Betreuung)



4. Mögliche 
Massnahmen auf 
Ebene Lehrperson 
und Unterricht 



Lösungsansätze Ebene Lehrpersonen:
. den Schüler /  die Schüler in gut kennen – und auch sein 

famil iäres Umfeld

.  «not yet» - growth mind set & Potenzialverdacht!

.  «du kannst das» / « ihr könnt das» -
hohe Erwartungen hegen, aussprechen, Erfü l lung 
einfordern 

auf Ebene Unterricht und Beurteilung
.  Selektivitätssensibler Unterr icht -> adaptive Aufgaben, 

Dif ferenzierung, Indiv idual is ierung

. formative Beurtei lung :  Feedback / indiv iduel le 
Coachinggespräche

. summative Beurtei lung: prognost isch ,  den Frei raum 
der Lehrperson nutzend



5.  Mögliche 
Massnahmen auf 
Ebene Schuleinheit



Lösungsansätze Ebene Schuleinheit:
. Klassenzusammensetzungen: 
- Gute soz iale Durchmischung (25%-Grenze ideal)

.  Angebote:
- durchgehende Sprachförderung
- Mentor ing von SuS mit  wenig Unterstützung zu Hause
- spezif i sche Förderangebote, Tagesschule

.  Schulteam:
- Kultur  der Anerkennung und Wertschätzung von Viel fal t
- Zusammenarbeit  /  profess ionel le Lerngemeinschaften
- gemeinsame Ref lexion der Selekt ionspraxis

.  Schulleitung:
- gezielte Personalentwicklung /Fortbi ldungen 
- inst itut ional is ierte Zusammenarbeit  zwischen den Stufen 

und mit  ausserschul ischen Akteur: innen



6. Die Chancen 
nutzen
indem wir als Schulen 
unseren Beitrag leisten



Es loht sich, denn eine signifikante «Reduktion von 
Bildungsbenachteiligung» bringt viel ...

für das 
Individuum
•die eigenen 

Talente entfalten 
und einbringen

•ein gutes Leben 
führen

•sich gerecht be-
handelt fühlen

für die 
Gesellschaft
•Minderheiten 

einbeziehen
•den sozialen 

Zusammenhalt 
stärken

•den gesellsch. 
Frieden sichern

für den 
demokratischen 
Staat
•mündige und 

zufriedene 
Bürger:innen 
(Einwohner:innen)

•höhere 
Steuereinnahmen, 
weniger 
Sozialausgaben

für die 
Wirtschaft
•mehr bitter 

benötigte 
Fachkräfte

•erhöhte 
Wertschöpfung 
(BIP)





Besten Dank für die Geduld!

juerg.schoch2@hispeed.ch
www.chanceplus.ch

mailto:juerg.schoch2@hispeed.ch
http://www.chanceplus.ch/
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